
Kriterium für Kanonizität
ein Transformation ist dann kanonisch wenn in den neuen 
Variablen die fundamentalen Poissonklammern erfüllt sind. 

diese Behauptung kann man für nicht explizit zeitabhängige 
Funktionen folgerndermaßen zeigen:

es soll gelten: 

Bildung der Zeitableitung aller Impulse und Koordinaten des neuen 
Systems mittels Poissonklammer der alten Variablen

Poissonklammer enthält Ableitungen der Hamiltonfunktion, durch 
alte Variablen

diese Ableitungen müssen durch die neuen Variablen ausgedrückt 
und in die Poissonklammer eigengesetzt werden

Dann kommt man zum Schluß dass die kanonischen Gleichungen 
im neuen System nur dann erfüllt sind , wenn dort die 
fundamentalen Poissonklammern gelten.
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